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Advents-Wochenenden vom 2.-4. und 9.-11. Dezember 2011
Kursbericht
Die beiden „Parpaner-Wochenenden“ von insieme Graubünden, die ich auch in diesem Jahr wieder leiten durfte, verliefen im allgemeinen, was das Programm betraf, genau gleich ab. Die einzigen Unterschiede waren das Wetter und die Anzahl der TeilnehmerInnen.
Am ersten Wochenende waren es 23 Teilnehmende und 10 BetreuerInnen, die bei eher herbstlich schönem Wetter nach Parpan aufbrachen. Der Sonntag ohne Schnee auf der Strasse ermöglichte uns seit langer Zeit wieder einmal einen Spaziergang mit den Rollstuhlfahrern. 
Am zweiten Wochenende waren dann 29 Teilnehmende und 12 BetreuerInnen mit dabei. Unter der Woche kam der lang ersehnte Schnee. Die mit einer dünnen Schneeschicht bedeckte Zufahrt zur „Kiwi-Lodge“ war aber so stark verreist, dass  alle Teilnehmenden aus Sicherheitsgründen zur „Kiwi-Logde“ gefahren werden mussten. Die schwierigen Strassenverhältnisse und die Dunkelheit bei der Ankunft in Parpan bildeten ein zu grosses Unfallrisiko für einen „Fussmarsch“. 
Obwohl noch nicht die grossen Mengen Schnee gefallen waren, reichte es doch für eine Schlittenfahrt am Sonntag. 

Die Teilnehmenden genossen natürlich in vollen Zügen die beiden Samstage mit Kutschenfahren, Hallenbad-Besuch oder dem Spaziergang auf der Lenzerheide. Der anschliessende „Zvieri“ im Sportrestaurant Dieschen, wo wir wieder sehr freundlich bedient wurden, schliesst den aktiven Teil des Samstag-Ausfluges jeweils ab.  
Weitere Höhepunkte bildeten auch die Tanzabende mit der „Lucky Pintos Band“ am ersten und dem Alleinunterhalter „Ruedi Stettler mit seinem Akkordeon und Schwyzerörgeli“ am zweiten Samstag.
Natürlich hat es auch immer „Stubenhöckler“, die am Sonntag lieber Karten schreiben, Gesellschaftsspiele machen oder vor dem Kaminfeuer sich dem „Nichtstun“ hingeben.
Mit dem letzten Kaffee und Kuchen am Sonntagnachmittag verabschiedete sich eine fröhliche Schar für ein Jahr von der „Kiwi-Lodge“. 
Bei den Abreisevorbereitungen, mit Teilnehmern aus verschiedenen Regionen war es jeweils ein „organisatorisches Kunststück“, alle Gepäckstücke am richtigen Ort zu deponieren und nachher auch entsprechend der Zielorte in die bereit-stehenden Fahrzeuge zu verladen.
Die Familie Christen war wieder ein toller Gastgeber, und es ist jedes Jahr eine Freude, in der von Esther Christen wunderschön weihnachtlich geschmückten „Kiwi-Logde“ die Advents-Wochenenden zu verbringen. Ein herzliches Danke-schön.

Danken möchte ich auch allen Betreuerinnen und Betreuern, die mit viel Elan und Einsatz den Teilnehmenden ein schönes Wochenende möglich machten. Vor allem die Betreuung der Rollstuhlfahrer ist nicht immer ganz einfach und erfordert nebst Sachkenntnis auch eine Portion „Gespür“ für die Befindlichkeit der jeweiligen Personen. 
Eine grosse Unterstützung war auch der zweite Rollstuhlbus, den wir kurzfristig noch zur Verfügung erhalten haben. Ohne dieses Zusatzfahrzeug wäre es fast nicht möglich gewesen, den Rollstuhlfahrern eine angenehme Reise zu bieten. Jede Person, die schon einmal bei Rollstuhl-Transfers unter sehr engen Verhält-nissen dabei war, kann sich sicher gut vorstellen, was es für die Personen be-deutet, die auf 100%ige Hilfe angewiesen sind. Herzlichen Dank an die WG Thusis für das zusätzliche Rollstuhlfahrzeug.
Bedanken möchte ich mich auch bei Judith Fahrni und Marlis Vetsch für ihre Unterstützung und dem Vorstand von insieme Graubünden für das mir entgegen- gebrachte Vertrauen.

Domat/Ems, 18. Dezember 2011                                  Die Kursleiterin:
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